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Die Toten Hosen 
„In aller Stille“ 

 
„Wir schwitzen Lärm aus uns heraus 

Und jeder Ton frisst euch mit auf 
Und alles steht unter Strom 

Vom ersten bis zum letzten Ton“ 
(Die Toten Hosen: „Strom“) 

 
Die Toten Hosen haben seit ihrem 1983 erschienenen Debütalbum über 22 Millionen Platten verkauft. Das sind 
so viele Platten, dass man ohne weiteres sagen kann, dass sie eine der größten deutschsprachigen Rockbands 
der Gegenwart sind, wenn nicht sogar die größte. Wenn sich eine solche Band erstmals in 26 Jahren eine 
dreijährige Bandpause gönnt, sind die Erwartungen natürlich riesig, nicht zuletzt bei der Band selbst. Insgesamt 
ist „In aller Stille“ zwar schon der 19. Longplayer der Toten Hosen, doch wohl noch nie lag der Energiepegel so 
hoch wie in den vergangenen Monaten, sei es im Proberaum oder im Tonstudio. Die Band brannte vor 
Spielfreude – was sie im Sommer bereits beim Live-Comeback bei „Rock am Ring“ eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt hat – und dieses Gefühl spiegelt sich auch auf der neuen Platte wider. „In aller Stille“ ist das Werk von 
gereiften, lange unterschätzten Musikern und einem Sänger und Texter auf der Höhe seiner Schaffenskraft. 
 
Wenn man die Musiker selbst fragt, welches ihre drei wichtigsten Studioalben sind, landet man immer wieder bei 
„Ein kleines bisschen Horrorschau“ (1988), „Opium fürs Volk“ (1996) und „Auswärtsspiel“ (2002). Der 
kommerzielle Erfolg, der Ende der 80er Jahre mit dem Hit „Hier kommt Alex“ Einzug gehalten hatte, hielt aber 
auch beim letzten Longplayer „Zurück zum Glück“ an. Allein in den ersten Wochen im Oktober 2004 verkauften 
sich über 200.000 Exemplare. Zum  sechsten Mal hintereinander schaffte ein Studioalbum der Toten Hosen den 
Sprung auf Platz eins der Charts. Die neue Platte „In aller Stille“ klingt etwas dunkler, druckvoller als der 
Vorgänger; die Texte sind größtenteils ernster, manchmal fast etwas depressiv. Campino, der auch schon mal 
zum Songschreiben ins Kloster zieht, verwendet in seinen Texten viele christliche Anspielungen und Metaphern. 
Es geht wieder einmal um alles, es geht um Leben und Tod. Er sagt: „Ich stelle fest, dass es relativ wenige 
Schenkelklopfer und Kalauer auf dieser Platte gibt. Das war am Ende eine bewusste Entscheidung. Wenn du 
wochenlang über Textzeilen grübelst und ernste Sachen raushaust, kann es passieren, dass du abends auch mal  
albern wirst. Wir haben solche Nummern dann auch aufgenommen. Es schien uns aber nicht richtig, die Platte 
damit zu verwässern.“ Letztendlich ist „In aller Stille“ die erste Platte seit dem Konzeptalbum „Ein kleines 
bisschen Horrorschau“, die ohne einen Ausflug ins Humoristische auskommt. 
 
Bei aller Ernsthaftigkeit hat sich natürlich nichts Grundlegendes geändert: Die Hosen sind die Hosen sind die 
Hosen, auch wenn sie bei manchem Stück Linkin Park näher sind als The Clash oder ein Songtitel wie „Die letzte 
Schlacht“ reflexartig an Ton Steine Scherben erinnert. Beim letzten Mal entwickelten Stücke wie „Alles wird 
vorübergehen“ und „Freunde“ ein Eigenleben, wurden live zu großen Hits. Diesmal haben Ohrwürmer wie „Innen 
ist alles neu“, „Teil von mir“ oder „Ertrinken“ wohl die größten Chancen, um auf der „Machmalauter“-Tour 2008/09 
ordentlich abzuräumen. Die neue Platte hält außerdem eine längst überfällige Premiere bereit: Campino singt 
zum ersten Mal auf einem Studioalbum ein Duett, zusammen mit Birgit Minichmayr. Kennen gelernt hat er die 
österreichische Schauspielerin im Jahr 2006, als er mit ihr in Berlin unter Klaus Maria Brandauer in der 
„Dreigroschenoper“ spielte. Das gemeinsame Lied „Auflösen“ ist mit Sicherheit eine der außergewöhnlichsten 
Nummern auf „In aller Stille“. Campino sagt: „Ich mochte immer die Nummern von Johnny Cash und June Carter  
oder auch „Where The Wild Roses Grow“ von Nick Cave und Kylie Minogue. Ich hatte aber vorher weder die 
richtigen Worte für solch ein Lied, noch die richtige Partnerin. Als ich Birgit bei den Proben im Theater kennen 
lernte, wurde mir relativ schnell klar, dass sie über die Stimme verfügte, nach der ich immer gesucht hatte.“  
Das Thema der Platte ist und bleibt aber – abseits solcher Glanzstücke – ohne Frage: ENERGIE. Der 
ungebremste Energiefluss steckt unüberhörbar in der ersten Single „Strom“, findet sich aber auch in einem Stück 
wie „Disco“ wieder. Wenn es irgendwann ein drittes Best-of-Album der Toten Hosen geben sollte (bereits 1993 
erschien „Reich & Sexy“, 2002 folgte „Reich & Sexy II – Die fetten Jahre“), werden es mit Sicherheit viele Songs 
aus der aktuellen Periode in die Endauswahl schaffen.  



Das Warten hat sich also gelohnt: Die Toten Hosen knüpfen mit ihrem neuen Album an die stärksten Momente 
ihrer Bandgeschichte an. Die Platte „In aller Stille“ vereinigt alles, was die Toten Hosen nach all den Jahren 
ausmacht. Die Arrangements sind vielschichtiger als in grauer Vorzeit, wenn man so will: moderner. Bereits mit 
ihrer „Unplugged“-Platte „Nur zu Besuch: Unplugged im Wiener Burgtheater“ hatten Campino, Kuddel, Andi, Breiti 
und Vom nachgewiesen, dass sie auch ohne massive Verstärkerwände und elektrische Gitarren ihren Mann 
stehen können. Die neue Platte liest sich wie eine Zwischenbilanz und hat eine ernste Wucht, die sich nicht allein 
aus der musikalischen Vergangenheit erschließt. Wer die Toten Hosen kennt, weiß: Die zentralen Aussagen ihrer 
Lieder sind keine Worthülsen und auf „In aller Stille“ werden sie bretthart rausgehauen. 
 
Was aber nach all der konzentrierten Studioarbeit – die Toten Hosen arbeiteten über ein Jahr an „In aller Stille“ – 
auch ganz klar ist: Konzerte zu spielen ist nach wie vor das Herzstück der Band. Ende November 2008 startet die 
„Machmalauter“-Tournee. Wie lange es mit den Toten Hosen weitergeht, kann und will keiner sagen. Die 
Bandmitglieder ziehen sich wie gewohnt auf die Fußballersprache zurück und denken „von Tournee zu Tournee“. 
Wer aber genau hinhört, findet auf der ersten Single „Strom“ ein großes Versprechen an die Fan-Gemeinde: 
 

„Dieses Lied hier ist unser Werk und 
Es ist geschrieben mit unserem Blut 
Wir bluten und wir hörn nicht auf bis 
Dass der allerletzte Tropfen kommt“ 

 
The story continues… Macht lauter! 

 
“Machmalauter”-Tour 2008/09 

 
21.11.2008 Mannheim SAP Arena 
22.11.2008 Chemnitz Arena* 
26.11.2008 Hamburg Colorline Arena* 
27.11.2008 Leipzig Arena* 
28.11.2008 Leipzig Arena* 
01.12.2008 CH-Zürich Hallenstadion* 
02.12.2008 Trier Arena* 
05.12.2008 Stuttgart Schleyerhalle* 
08.12.2008 Dortmund Westfalenhalle* 
09.12.2008 Dortmund Westfalenhalle* 
12.12.2008 AT-Wien Stadthalle* 
13.12.2008 Friedrichshafen Messehalle* 
14.12.2008 Freiburg Rothausarena* 
17.12.2008 Berlin 02 World* 
19.12.2008 Hannover TUI Arena* 
20.12.2008 Hannover TUI Arena* 
22.12.2008 Bremen AWD Dome* 
23.12.2008 Erfurt Messehalle 
26.12.2008 Frankfurt Festhalle* 
27.12.2008 München Olympiahalle 
29.12.2008 Köln Kölnarena* 
30.12.2008 Oberhausen König Pilsener Arena* 
12.05.2009 Bamberg Jako Arena 
13.05.2009 Passau Dreiländerhalle 
15.05.2009 Rostock Stadthalle 
16.05.2009 Bielefeld Seidenstickerhalle 
19.05.2009 LUX-Esch-Alzette Rockhal 
04.06.2009 Karlsruhe Europahalle 
06.06.2009 Bremerhaven Open Air 
07.06.2009 Hamburg Color Line Arena 
10.06.2009 Kiel Sparkassen-Arena 
17.06.2009 Kempten BigBox 
19.06.2009 Nürnberg Arena Nürnberger Versicherung 
20.06.2009 Ferropolis Open Air 
26.06.2009 Dresden Filmnächte am Elbufer 
03.07.2009 Berlin Kindl Bühne Wuhlheide 

*ausverkauft   
 

Neue DVD / Blu-Ray 
 „Die Toten Hosen: Hals und Beinbruch – Live bei Rock am Ring 2008“ 

erscheint am 28.11. 
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